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-beispiele, Januar 2011
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Berechnungsverfahren, Oktober 2003 und Entwurf DIN EN ISO 6946, Méarz 2018

DIN EN ISO 7345, Warmeschutz: Physikalische Gréf3en und Definitionen, Juli 2018

DIN EN ISO 10077-1, Warmetechnisches Verhalten von Fenstern, Tiren und Anschliissen:
Berechnung des Warmedurchgangskoeffizienten, Allgemeines, Oktober 2020

DIN EN ISO 10211, Wéarmebriicken im Hochbau - Wéarmestréme und Oberflachentempe-
raturen - Detaillierte Berechnungen, Mé&rz 2018

DIN V 18599, Energetische Bewertung von Gebd&uden - Berechnung des Nutz, End- und Pri-
marenergiebedarfs fir Heizung, Kihlung, Liftung, Trinkwarmwasser und Beleuchtung - Teil 1
bis Teil 10, September 2018

DIN/TS 18599-12, Energetische Bewertung von Gebduden - Berechnung des Nutz, End-
und Primérenergiebedarfs fir Heizung, Kishlung, Liftung, Trinkwarmwasser und Beleuchtung:
Tabellenverfahren fir Wohngebéude, April 2021

Fernwérme Minchen, Bescheinigung Wéarmeverbundnetz Miinchen 01.11.2020

ZUB Helena Ultra v7.129
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Zusammenfassung:

Fir den GeschofBwohnungsbau an der Clemensstrafle 33 in Miinchen mit ca. 52 Wohneinheiten,
Kindertagesstétte und Tiefgarage sind eine bauphysikalische Beratung sowie eine Beratung hinsicht-

lich des Schallschutzes und der Raumakustik erforderlich.

Das Bauvorhaben besteht aus zwei Gebduden, welche Gber einen Gang im Untergeschoss verbun-
den sind. Der Hauptkérper Haus A gliedert sich in ein Vordergebdude Haus A.V mit Walmdach und
ein Rickgebaude Haus A.R mit Flachdach. Haus B grenzt an das bestehende Gebéude der Clemens-
straBe 37 an.

In dieser Untersuchung wurden folgende Berechnungen und Nachweise fiir das Bauvorhaben aufge-
stellt:

Vorléufiger Nachweis nach GEG 2023
Vorléufiger Nachweis der Nutzung der erneuerbaren Energien nach GEG 2023

Vorlaufiger Nachweis des sommerlichen Wéarmeschutzes

Das Gebéude soll nach dem nicht mehr férderfahigen Effizienzhaus-Standard 55 (EH55) geplant
werden.

Die Aulenwénde werden in Wéarmedémmziegel ausgefishrt. Die Wohnungstrenn- und Innenwénde
sollen ebenfalls gemauert werden. Sollten aufgrund von Belangen der Statik Bereiche nicht gemauert
werden kénnen, werden diese in Stahlbeton ausgefihrt. Die Wénde zum Treppenhauskern, die De-

cken, sowie das gesamte Untergeschoss werden in Stahlbeton ausgefihrt.

Im Untergeschoss befindet sich eine Tiefgarage, Abstell- und Technikrdume, ein Kinderwagenraum
und ein Fahrradabstellraum. In Haus B befindet sich im Erdgeschoss ein Millraum und Wohnnutzun-
gen. Vom zweiten bis zum finften Obergeschoss, sowie im Dachgeschoss sind in Haus B Wohnungen
geplant. Das Dach von Haus B ist als Walmdach geplant und schlie3t an das Dach der Clemensstraf3e
37 an. Das Erdgeschoss von Haus A ist hauptsdchlich der Kindertagesstatte zuzuordnen. Neben
verschiedenen Aufenthaltsréumen der Kindertagesstatte gibt es eine Kiiche, Abstellrdume, Sanitérein-
richtungen, Biros sowie je einen Millraum fir die Kindertagesstétte und die Bewohner. Im ersten
Obergeschoss befinden sich neben weiteren Aufenthaltsbereichen der Kindertagesstétte ein Perso-
nalraum, ein weiteres Biro, Sanitdrbereiche, Lagerfléchen, ein Wasche-, sowie ein Bigelraum. Im
Bereich des Haus A.V sind im ersten Obergeschoss zusatzlich drei Wohneinheiten geplant. Im 2. OG
bis zum 5. OG, sowie Dachgeschoss befinden sich weitere Wohneinheiten.
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Energiebedarf + baulicher Wérmeschutz nach GEG 2023, Teil 2, Abschnitt 2+3:

Die Berechnung zum Nachweis nach GEG 2023, Teil 2, Abschnitt 2+3 [1] wird nach DIN V 18599
fir den Bereich Nichtwohnen und den Bereich Wohnen durchgefihrt.

Die Wérmeerzeugung erfolgt ber Fernwérme Miinchen.

Zum aktuellen Planungsstand ist die Berechnung mit einem Warmebriickenkorrekturwert
A Uy, = 0,05 W/m2K (Wohnen) bzw. A U,; =0,10 W/m2K (Nichtwohnen) durchgefihrt. Um den
Warmebrickenkorrekturwert zu erreichen, missen alle Anschlussdetails gleichwertig zur Kategorie B
zu den Details des Beiblatts 2 zu DIN 4108 ausgefihrt werden.

Die Anforderungen an den Energiebedarf und den baulichen Warmeschutz nach GEG 2023, Teil 2,
Abschnitt 2+3 werden sowohl fir den Bereich Nichtwohnen als auch Wohnen unter Beriicksichtigung
der geplanten Dammstarken und -qualitaten (Kapitel 2.2) sowie der technischen Gebdudeausrich-
tung (Kapitel 2.3) mit den MaBnahmen des derzeitigen Planungsstandes eingehalten. Ebenfalls wer-
den die Anforderungen des nicht mehr férderféhigen EH 55 Standards eingehalten.

Erneuerbare Energien, nach GEG 2023, Teil 2 Abschnitt 4:

Die Anforderung an die erneuverbare Warmeenergie kann mit der ,MaBnahmen zur Einsparung von
Energie” gefihrt werden. Hierbei missen die mittleren U-Werte der transparenten und opaken Bau-
teile (Nichtwohnen) bzw. muss der spezifische Transmissionswérmeverlust H'; (Wohnen) den Anfor-
derungswert um 15 % unterschreiten. Die Anforderungen an die Nutzung der erneuverbaren Wéarme-

energien werden sowohl fir den Bereich Nichtwohnen als auch Wohnen eingehalten.

Sommerlicher Wéarmeschutz, nach GEG 2023, Teil 2 Abschnitt 1:

GemdB dem Anwendungsbereich der DIN 4108-2 sind die Anforderungen an den sommerlichen
Warmeschutz fir Aufenthaltsrdume nachzuweisen. Laut Norm sind Aufenthaltsbereiche Rédume, die
auf Gbliche Raumtemperatur (T 2 19 °C) beheizt werden.

Der Nachweis kann fir alle untersuchten schutzbedirftigen Aufenthaltsrdume (Wohn-/Ess-/Schlafzim-
mer im Wohnbereich; Birordume, Krippe und Kindergartenrdume, Kiche, Mehrzweckraum, Multi-
funktionsrdume, Personalzimmer im Bereich der Kindertagesstatte) unter Einsatz einer erhdhten Nacht-

liftung wie folgt gefihrt werden:

Verglasung g < 0,38
auBenliegender Sonnenschutz
Wohnen: F.< 0,35 (Fenster- oder Rollléden)
KiTa: F.< 0,30 (Jalousie, Raffstore oder Markise, parallel zur Verglasung)

Erhéhte Nachtliftung (RLT mit Bypass in Nichtwohnbereich, éffenbare Fenster im Wohn-
bereich)

Um in den Verkehrsflachen (Flure, Treppenhduser usw.) eine Uberhitzung zu vermeiden, sollten diese
mit derselben Verglasung wie die angrenzenden Bereiche ausgefihrt werden. Ein Sonnenschutz ist

nicht erforderlich.
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Das Kapitel 5 enthélt ergénzende Angaben zu folgenden Punkten:

Mindestwarmeschutz nach DIN 4108-2
Warmebriicken

Klimabedingter Feuchteschutz nach DIN 4108-3
Kaltluftfihrende Schéchte

Luftdichtheit - Mindestluftwechsel

Erforderliche Prifung der Luftdichtigkeit der Gebdude
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1. Aufgabenstellung

Fir den GeschofBwohnungsbau an der Clemensstrafle 33 in Miinchen mit ca. 52 Wohneinheiten,
Kindertagesstétte und Tiefgarage sind eine bauphysikalische Beratung sowie eine Beratung hinsicht-

lich des Schallschutzes und der Raumakustik erforderlich.

Das Bauvorhaben besteht aus zwei Gebauden, welche Gber einen Gang im Untergeschoss verbun-
den sind. Der Hauptkérper Haus A gliedert sich in ein Vordergebdude Haus A.V mit Walmdach und
ein Rickgebaude Haus A.R mit Flachdach. Haus B grenzt an das bestehende Gebéude der Clemens-
straBe 37 an.

Die AuBenwénde werden in Wéarmedédmmziegel ausgefishrt. Die Wohnungstrenn- und Innenwénde
sollen ebenfalls gemauvert werden. Sollten aufgrund von Belangen der Statik Bereiche nicht gemauert
werden kénnen, werden diese in Stahlbeton ausgefiihrt. Die Wénde zum Treppenhauskern, die De-

cken, sowie das gesamte Untergeschoss werden in Stahlbeton ausgefihrt.

In dieser Untersuchung wurden folgende Berechnungen und vorléufige Nachweise nach GEG 2023

aufgestellt:

Vorléufiger Nachweis nach GEG 2023
Vorlaufiger Nachweis der Nutzung der erneverbaren Energien nach GEG 2023

Vorlaufiger Nachweis des sommerlichen Warmeschutzes

/
/

Abbildung 1:  Ausschnitt aus Planunterlagen Dycka Architekten | 22.06.2022




2.

2.

Seite 11 von 36

Geplante MaBnahmen fiir den Neubau

1 Thermische Gebéudehille des geplanten Bauwerks

Abbildung 2:  3D-Modell fir GEG-Berechnung
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2.2 Verlauf der thermischen Hille

In folgenden Grundrissen ist der Verlauf der thermischen Hiille fir das Geb&ude eingezeichnet.

Aus der thermischen Hiille auskragende Bauteile (z.B. Stitzen, Wénde TG) missen mit einer Flanken-
ddmmung versehen werden (i.d.R. 100 cm, d = 10 em, WLS < 040). Die Dadmmung unterhalb der
Unterziige kann ebenfalls mit 10 cm Starke geplant werden.

1o b b e

-0 |
-] I . o
purny

Abbildung 3:  Grundriss UG, Verlauf der thermischen Hillle Wohnen (rot), Nichtwohnen (Blau)
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Abbildung 4:  Grundriss EG, Verlauf der thermischen Hiillle Wohnen (rot), Nichtwohnen (Blau)
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Abbildung 5:  Grundriss 1.0G, Verlauf der thermischen Hillle Wohnen (rot), Nichtwohnen (Blau)
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Abbildung 6:  Grundriss 2.+3.0G, Verlauf der thermischen Hiille Wohnen (rot)
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Abbildung 7:  Grundriss 4.0G, Verlauf der thermischen Hiille Wohnen
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Abbildung 8:  Grundriss 5.0G, Verlauf der thermischen Hiille Wohnen (rot), Nich

twohnen (Blau)

R

I =
|
| I
iIC____s_—u—-—u—-"-"_"“Ei""_":_ : —t—0
. | | ; .
I I b—H —
i3S 1 = ° :

Abbildung 9:  Grundriss DG, Verlauf der thermischen Hulle Wohnen (r

ot), Nichtwohnen (Blau)
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In folgender Abbildung ist der Schnitt AA (Stand 15.03.2023) dargestellt. Die auskragenden Bal-
kone, sowie der Fluchtbalkon werden mit einem Isokorb angebunden.
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Abbildung 11: Schnitt F-F, Verlauf der thermischen Hille Wohnen (rot), Nichtwohnen (Blau)
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2.3 Dammstdrken fir die Bauteile

In folgender Tabelle sind die relevanten AuBenbauteile mit Angabe zur jeweiligen Démmstérke auf-

gelistet. Bei dem angegebenen Wert der Warmeleitfahigkeit A handelt es sich um den Bemessungs-

wert der Warmeleitfahigkeit A\; nach DIN 4108-4 [1].

Zuschlage fir Verbindungsmittel werden mit 0,010 W/m2K beriicksichtigt.
Dieser darf nicht iberschritten werden. Es sind Befestigungselemente aus Edel-
stahl zu verwenden. Die Anzahl wurde mit 4,2 Stk. /m2, gemaB Herstelleran-
gabe, festgelegt.

Waérmedurch-

Tabelle 1: AuBBenbauteile g_ong?koeffl—
zient in
W/(m?K)

Flachdach iber 5. OG:

Stahlbeton,

im Mittel 22 cm Dammung, A < 0,023 W/mK (BauderPIR FA) oberseitig auf | U<0,10"

der Decke

Mindestdémmstérke 10 cm

Terrassenboden iber 4.0G:

Stahlbeton

im Mittel 18 cm Démmung, A < 0,023 W/mK (BauderPIR FA TE) oberseitig us<o,12"

auf der Decke

Mindestdémmstérke 10 cm

Terrassenboden / Loggiaboden iber EG bis 4.0G:

14 cm BauderPIR FATE, A <£0,023 W/mK U<0,16

Stahlbeton

Steildach gegen AuBBenluft:

Stahlbeton, Uu<0,10

22 cm Ddmmung, A < 0,023 W/mK (BauderPIR FA) oberseitig auf der Decke

Gaubendach (von innen nach auBBen):

Posttion Material Dicke [mm] Lambda [W./(mK]]
e — - [
Dammung, Bemessungswert der Wameleitfahigkeit < 0,033 W./{mkK) 0,033 !
_DIN EN 150 10456 Nutzholz 500 220 013
3 |SteicoProtect 3% 0048

Boden nach unten gegen AuBBenluft (z.B. 6.0G, Eingangsbereich Haus 2,

Uber Terrasse Haus 1):

Zementestrich Uu<o0,17

2 cm Trittschallddmmung, A < 0,040 W/mK + 0,01

4 cm Ausgleichsddmmung, A < 0,040 W/mK <0,18

Stahlbeton,

14 cm Démmung, A < 0,035 W/mK (Isover Sillatherm)

Boden nach unten gegen AuBBenluft (Tiefgaragenzufahrt und Millrgume):

Zementestrich

2 cm Trittschallddmmung, A £ 0,040 W/mK

4 cm Ausgleichsddmmung, A < 0,040 W/mK

Stahlbeton, Uu<0,13

60 + 140 mm Abakus Holzwolle DUO-System 032, R = 5,94 m2K/W + 0,01
<0,14




Alternatives Produkt:
Coriso WS 075

Fir Bereiche mit
reduzierter Dammung
16 cm WLS 035 U <=
0,21 W/mz2K)
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Boden nach unten gegen unbeheizten Raum und Tiefgarage:
Zementestrich

2 cm Trittschallddmmung, A £ 0,040 W/mK

4 cm Ausgleichsddmmung, A < 0,040 W/mK

Stahlbeton,

60 + 140 mm Abakus Holzwolle DUO-System 032, R > 5,94 m2K/W

Zuschlage fir Verbindungsmittel werden mit 0,010 W/m2K beriicksichtigt.

stahl zu verwenden. Die Anzahl wurde mit 4,2 Stk. /m2, gemaB Herstelleran-
gabe, festgelegt.

Dieser darf nicht Gberschritten werden. Es sind Befestigungselemente aus Edel-

U<0,13
+0,01
<0,14

Boden nach unten zum TGAKoffer in der Tiefgarage:

Zementestrich

2 cm Trittschallddmmung, A < 0,040 W/mK

4 cm Ausgleichsdammung, A < 0,040 W/mK

Stahlbeton,

50 + 50 mm Abakus Holzwolle DUO-System 032, R = 2,84 m?K/W

Zuschlage fir Verbindungsmittel werden mit 0,010 W/m2K beriicksichtigt.

stahl zu verwenden. Die Anzahl wurde mit 4,2 Stk. /m2, gemaB Herstelleran-
gabe, festgelegt.

Dieser darf nicht Gberschritten werden. Es sind Befestigungselemente aus Edel-

U<0,21
+0,01
<0,22

Boden gegen Erdreich (beheizte RGume):

Zementestrich

2 cm Trittschallddmmung, A £ 0,040 W/mK

14 cm Démmung, A < 0,040 W/mK innerhalb des Bodenaufbaus
Stahlbeton

U<0,23%

Decke nach oben gegen Erdreich:
10 cm Perimeterdémmung, A < 0,028 W/mK
Stahlbeton

U<0,26"

Decke nach oben zum unbeheizten / kalten Raum (z.B. beheizter Keller nach
oben zu Millraum/Fahrradraum):

Zementestrich

3 cm Trittschallddmmung, A < 0,040 W/mK

8 cm Ausgleichsdémmung, A < 0,040 W/mK

Stahlbeton

U<0,32

Seitliche Gaubenwand nur mit
16 cm WLS 033 --> U <= 0,20

AuBBenwand gegen AuBBenluft (Dachgaube):

Material Dicke [mm] Lambda [W./(m sd [m] i
Gipskartonplatten 125 0.2% 0.05 —_
0S5B/4 Platte 20 013 4 U<= 0’16
Dammung, Bemessungswert der Wameleitfahigkeit < 0,033 .. 200 0,033 0.2
DIN EN 1SO 10456 Nutzholz 500 200 013 4
Holzfaserwandbauplatte 0,045 40 0,045 0.2
AuBenwand gegen AuBenluft (Mauerwerk): U <020
42,5 cm Poroton S9, RDK 0,85, R, s, = 50 dB -
AuBBenwand gegen AuBBenluft (Mauerwerk, reduzierter Bereich Treppenhaus
2.0G bis DG): Uu<0,28
30 cm Poroton S9, RDK 0,85, R, 4, = 50 dB
AuBenwand gegen AuBenluft (Stahlbeton mit WDVS):
Stahlbeton U <=0,18
| |18/ cm Déammung, A £ 0,035 W/mK (lsover Sillatherm)
AuBBenwand gegen Erdreich:
Stahlbeton,
. .. U<0,22%
12 cm Perimeterddmmung, A < 0,028 W/mK
Stahlbeton
AuRenwand gegen AuRenluft mit 8 cm und 12 cm Kernddmmung: U<=0,27/0,19
Ziegelblande, lambda 0,58
8/12 cm PUR-Dammung WLS 025
Stahlbeton
AuRenwand gegen Erdreich (Schaumglas) U<=0,28

12 cm Foamglas T3+ WLS 037
Stahlbeton



schauerj
Stempel

schauerj
Textfeld
U <= 0,16

schauerj
Textfeld
18


schauerj
Textfeld
U <=0,18

schauerj
Vieleck

schauerj
Beschreibung
Für Bereiche mit
 reduzierter Dämmung 
16 cm WLS 035 U <= 0,21 W/m²K)

schauerj
Textfeld
Außenwand gegen Außenluft mit 8 cm und 12 cm Kerndämmung:
Ziegelblände, lambda 0,58
8 / 12 cm PUR-Dämmung WLS 025
Stahlbeton

schauerj
Textfeld
U <= 0,27/ 0,19

schauerj
Textfeld
Außenwand gegen Erdreich (Schaumglas)
12 cm Foamglas T3+ WLS 037
Stahlbeton

schauerj
Textfeld
U <= 0,28

schauerj
Beschreibung
Seitliche Gaubenwand nur mit 16 cm WLS 033 --> U <= 0,20

schauerj
Beschreibung
Alternatives Produkt: 
Coriso WS 075
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Wand gegen kalten/unbeheizten Raum (Mitraum, unbeheizte Rdume im
UG, Tiefgarage usw.):

Stahlbeton,

60 + 140 mm Abakus Holzwolle DUO-System 032, R > 5,94 m2K/W U<0,16
+0,015
Zuschlage fir Verbindungsmittel werden mit 0,015 W/m?2K bericksichtigt. <0,18
Dieser darf nicht Gberschritten werden. Es sind Befestigungselemente aus Edel-
stahl zu verwenden. Die Anzahl wurde mit 4,2 Stk. /m2, gemaB Herstelleran-
gabe, festgelegt.

Wand gegen kalten/unbeheizten Raum, reduzierte Dammstarke:
Stahlbeton,

50 + 50 mm Abakus Holzwolle DUO-System 032, R = 2,84 m2K/W U<032

+0,015

Zuschlage fir Verbindungsmittel werden mit 0,015 W/m2K beriicksichtigt. <033

Dieser darf nicht Gberschritten werden. Es sind Befestigungselemente aus Edel-
stahl zu verwenden. Die Anzahl wurde mit 4,2 Stk. /m2, gemaf3 Herstelleran-
gabe, festgelegt.

Wand gegen kalten Fahrradraum (Ost):
Stahlbeton U<0,21
16 cm Warmedammung, A < 0,035 W/mK

Wand gegen kalten Fahrradraum (Sud):
Stahlbeton Uu<0,27
12 cm Warmedéammung, A < 0,035 W/mK

) . Uy <0,83
Fenster Eingangsbereiche EG U,<0,50
Uy, <0,83
Fenster (Wohnen) U.<0,50
. Uy, <0,90
Fenster (Nichtwohnen) U.<0,50
Tiren, opak U,<1,20
Rauchwdarmeabzug / Dachfldchenfenster usw. Uy < 1,20
Warmebriickenzuschlag AUy, (Wohnen) AU, =0,05"
Warmebriickenzuschlag AUy, (Nichtwohnen) AU, =0,10
Dichtheitspriifung nach Fertigstellung ja

Hinweise:

1) Der U-Wert muss durch eine entsprechende Gefélleplanung nachgewiesen und diese an Méh-
ler + Partner Gbermittelt werden.

2) Bodenplatten, bei denen der iiberwiegende Anteil der Dédmmung im FuBbodenaufbau geplant
wird, sind nach DIN 4108-3 nicht nachweif3frei. Der feuchteschutztechnische Nachweis muss in der
weiteren Planung durch eine hygrothermische Simulation geprift werden. Hierbei handelt es sich um
keine Grundleistung.

3) Die Wérmeddmmung muss abweichend von DIN 4108-2, Abschnitt 5.2.2, beim rechnerischen
Nachweis des Warmeschutzes beriicksichtig werden diirfen, auch wenn sie auBBerhalb der Abdich-
tung angeordnet ist. Ein U-Wertzuschlag fir erdberiihrte Bauteile muss nicht beriicksichtigt werden.
Diese beiden Eigenschaften miissen in der abZ/aBG des Produktes bestdtigt sein. Die abZ/aBG muss
an Mahler + Partner Gbermittelt werden.

4) Alle Details missen gleichwertig zur Kategorie B des Beiblatt 2 der DIN 4109 geplant und aus-
gefihrt werden.


schauerj
Linie
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2.4 Technische Gebdudeausriistung

2.4.1 Haustechnik

Im Bereich der Planung Haustechnik sind folgende MaBBnahmen per E-Mail am 26.10.22 mit Frau
Huber von Konrad Huber Ingenieurbiiro fir Technische Geb&udeausristung abgestimmt worden.

Wohnen:
Warme- und Trinkwarmwassererzeugung:

Fernwdrme Minchen (Primarenergiefaktor f,=0,39)

Beliftung:
Zuluft Gber Fassade; Abluft zweistufig Gber Bader/Kiche
FuBbodenheizung:
Fir alle Bereiche innerhalb der thermischen Hille ist eine FuBbodenheizung vorgesehen

Vor- und Ricklauftemperatur: 45 °C / 38 °C
System der Flachenheizung: Nasssystem (Wasser)

Art der Regelung: Pl-Reglern
Trinkwarmwasserverteilung:

Zentral mit Zirkulation iiber die Fernwdrme Minchen

KiTa:

Warmeerzeugung:

Fernwarme Minchen (Primarenergiefaktor f,=0,39)

Trinkwarmwassererzeugung:

Dezentrale Warmwasserbereitung iiber elekirische Durchlauferhitzer

Lioftungsanlagen:

Hybridliftung (Fenster und mechanisch; ca. 20m3/h Person) in allen Aufenthaltsrgumen (Bi-
rofléchen, KiTa, Versorgungskiiche und Spielflur)

Reine Abluftanlage mit Nachstrémen Gber den Flur in Nebenréumen (Lager/Technik und
Sanitdr)

Warmerickgewinnung 2 0,77

Gesamtdruckdifferenz des Kanalnetzes bei Auslegevolumenstrom: Zuluft 500 [Pa], Abluft
500 [Pa]

Mittlerer Gesamtwirkungsgrad von Ventilator, Ubertragungssystem, Motor, Drehzahlrege-

lung: Zuluft 0,74, Abluft 0,74
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Zulufttemperatur-Sollwert: 22°C

FuBbodenheizung:

Fir alle Bereiche des Nichtwohnens innerhalb der thermischen Hiille ist eine Fubodenheizung vor-

gesehen

Vor- und Ricklauftemperatur: 45 °C / 38 °C
System der Flachenheizung: Nasssystem (Wasser)

Art der Regelung: Pl-Reglern
Heizkorper:
Fur alle Treppenhauskerne und beheizte Kellerraume

Art der Regelung: Pl-Reglern

2.4.2 Elektrotechnik

Im Bereich der Elekirotechnik wurden folgende MaBBnahmen in der Berechnung angesetzt.

LED Technik mit direkter / indirekter Beleuchtungsart.
Manuelle Prasenzerfassung

Art des tageslichtabhangigen Kontrollsystems: manuell
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3. GEG, Ergebnisse der Berechnungen
Die Bewertung erfolgt zum derzeitigen Planungsstand nach GEG 2023

Das Gesetz zur Vereinheitlichung des Energieeinsparrechts fir Gebaude und zur Anderung weiterer
Gesetze [2] ist die Beurteilungsgrundlage fir einen energiesparenden Wérmeschutz fir Gebéude,
die nach ihrem Verwendungszweck auf normale (> 19°C) bzw. niedrige (12 bis 19°C) Innentem-
peraturen sowie jGhrlich mehr als 4 Monate beheizt werden. Das Ziel des GEG ist die Verringerung
des Energieverbrauchs fir die Beheizung und die Warmwasserbereitung bei neu zu errichtenden
Gebduden sowie bei Erweiterungs-, Ersatz- oder ErneuerungsmaBBnahmen in vorhandenen Gebdu-
den.

Fur den rechnerischen Nachweis des Warmeschutzes werden die Bemessungswerte der Wéarmeleit-
fahigkeit von Baustoffen verwendet. Die bei der Ausfihrung eingesetzten Wéarmedémmstoffe misssen
die in Kapitel 2.3 genannten Bemessungswerte der Warmeleitfahigkeit einhalten. Der Nachweis ist
durch den Ausfihrenden zu erbringen.

Wohngebdaude:

Der Jahres-Primarenergiebedarf Q, fir Heizung, Warmwasserbereitung und Liftung fir zu errich-
tende Wohngebdude darf den Wert des Jahres-Primarenergiebedarfs eines Referenzgebéaudes glei-
cher Geometrie, Geb&udenutzfléche und Ausrichtung nicht iberschreiten. Dieser ist fir das Referenz-
gebdude mit dem Faktor 0,55 zu multiplizieren. Weiter darf der spezifische, auf die warmeibertra-
gende Umfassungsfléche bezogene Transmissionswérmeverlust H'; nicht hdher als der des entspre-
chenden Referenzgebdudes sein.

Die Berechnungen zum GEG erfolgen fir das Wohngeb&ude geméf3 der DIN'V 18599:2018.

Nichtwohngebdude:

Der Jahres-Primarenergiebedarf Q; fir Heizung, Warmwasserbereitung, Liftung, Kihlung und einge-
baute Beleuchtung fir zu errichtende Nichtwohngebdude darf den Wert des Jahres-Primérenergie-
bedarfs eines Referenzgebé&udes gleicher Geometrie, Nettogrundflachen, Ausrichtung, Nutzung und
Anordnung der Nutzung nicht Gberschreiten. Dieser ist fir das Referenzgeb&ude mit dem Faktor 0,55
zu multiplizieren. Weiter dirfen die mittleren Wéarmedurchgangskoeffizienten der warmeibertragen-
den Umfassungsflache, die in Anlage 3 GEG angegebenen Héchstwerte nicht Giberschreiten.

Die Bilanzierung erfolgt nach DIN'V 18599: 2018-9 [12].

Die Zonierung erfolgt nach DIN'V 18599-1 in Verbindung mit DIN V 18599-10 [12].
Die Zonen, welche sich in folgenden Punkten wesentlich unterscheiden, miissen bei der Berechnung
des Energiebedarfs separat betrachtet und der jeweiligen Nutzung nach DIN V 18599 [12] zuge-
ordnet werden:

Nutzung

technische Ausstattung

innere Lasten

Versorgung mit Tageslicht
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Zonen, die sich hinsichtlich der Nutzung, ihrer technischen Ausstattung, ihrer inneren Lasten oder ihrer

Versorgung mit Tageslicht nicht wesentlich unterscheiden, kénnen zusammengefasst werden. Fisr Nut-
zungen, die nicht in DIN V 18599-10 aufgefihrt sind, kann die Nutzung , 17. Sonstige Aufenthalts-

rdume” angewendet werden.
Fir die Kindertagesstétte werden folgende Zonen beim GEG-Nachweis beriicksichtigt:

Birofléchen (Nutzungsprofil 1. Einzelbiiro))

Versorgungskiiche (Nutzungsprofil 17. Sonstige Aufenthaltsrdume); TWW-Bedarf: Kantine
(Ansatz 40 Menis pro Tag)

KiTa (Nutzungsprofil 17. Sonstige Aufenthaltsrdume))

Verkehrsfléche und Spielflur (Nutzungsprofil 19. Verkehrsfléche)

Lager und Technik (Nutzungsprofil 20. Lager und Technikfléchen)

Sanitér (Nutzungsprofil 16. WC und Sanitérrdume in Nichtwohngebéuden))

Unbeheizte Lager- und Technikrdume im UG (Nutzungsprofil 20. Lager und Technikflg-

chen; unkonditioniert)

3.1 Energiebedarf und baulicher Warmeschutz gemaf GEG 2023

Es werden zwei Berechnungen durchgefihrt. Der Nichtwohnbereich in Haus A in Form der Kinderta-

gesstatte und der Wohnbereich von Haus A und B.

3.1.1 Wohngebdude

Tabelle 2:  Zusammenfassende Ergebnisse nach GEG 2023, Wohnen

Ergebnisse IstWert | Soll-Wert | % vom Soll-Wert
Spez. Transmissionswarmeverlust H'; [W/(m?2K])] 0,335 0,491 68,2 %

Spez. Primérenergiebedarf Q; [kWh/(m?2al)] 31,26 34,21 91,4 %

Die Anforderungen werden mit den in Tabelle 1 beschriebenen U-Werten der AuBBenbauteile im Rah-

men der Berechnung nach GEG eingehalten.
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3.1.2  Nichtwohngebéude (Kindertagesstatte)

Tabelle 3: Ergebnisse nach GEG 2023, Nichtwohnen (Kindertagesstatte)

Ergebnisse (Bedarfswert) ISTWert SOLL-Wert % vom
[kWh/(m2a)] | [kWh/{m2a)] | SollWert

Nutzenergiebedarf Heizung: 63,97

Nutzenergiebedarf Warmwasser: 20,58

Nutzenergiebedarf Beleuchtung: 4,12

Primarenergiebedarf: 89,00 93,56 95,1 %

Bauteile IST-Wert SOLL-Wert % vom
[W/(m?K)] | [W/(m?K]] | SollWert

mitt. U-Wert Opake AuBBenbauteile (> 19°C) 0,13 0,28 46,4 %

mittl. U-Wert Transparente AuBenbauteile 0,9 1,5 60,0 %

(=19°C)

mittl. U-Wert Opake AuBBenbauteile (12 -19°C) | 0,14 0,50 28,0 %

mittl. U-Wert Transparente AuBenbauteile 0,9 2,8 32,1 %

(12-19°C)

Die Anforderungen werden mit den in Tabelle 1 beschriebenen U-Werten der AuBenbauteile im Rah-

men der Berechnung nach GEG eingehalten.

3.2 Nutzung erneuerbarer Wérmeenergie gemaf3 GEG § 10
Der Nachweis erfolgt gemaB3 GEG § 45.

Die Anforderung an die erneverbare Warmeenergie kann mit der ,Maf3nahmen zur Einsparung von

Energie” gefihrt werden.

Hierbei missen im Nichtwohnbereich die mittleren U-Werte der transparenten und opaken Bauteile
den Anforderungswert um 15 % unterschreiten. Zum aktuellen Planungsstand betrégt die unginstigste
Unterschreitung (mittl. U-Wert Transparente AuBBenbauteile > 19 °C) 40 %.

Im Wohnbereich muss der spezifische Transmissionswarmeverlust H'; um 15% unterschritten werden.
Zum aktuellen Planungsstand betragt die Unterschreitung 32%.

Die Anforderungen an die Nutzung der erneuverbaren Wérmeenergien werden damit eingehalten.
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4. Sommerlicher W&rmeschutz nach DIN 4108

Der Nachweis des sommerlichen Wéarmeschutzes basiert auf dem Verfahren Sonneneintragskenn-
werte gemdaf3 DIN 4108 Teil 2, Februar 2013. Das Verfahren entspricht einem vereinfachten Verfah-
ren mit standardisierten Randbedingungen und stellt die Mindestanforderungen an Sonnenschutzvor-
richtungen und deren Abminderungsfaktoren F. dar.

Im vorliegenden Fall kann das vereinfachte Tabellenverfahren gemaf3 DIN 4108 Teil 2, Februar

2013 fir alle Réume angewendet werden.

Mit der genannten Methode kénnen die operativen Innentemperaturen im Raum nicht vorhergesagt
werden, bzw. kénnen keine quantitativen und qualitativen Aussagen zu Uberschreitungen des Be-
zugswertes von 26 °C (Klimaregion B) getroffen werden. Dies bedeutet, dass es trotz Einhaltung des
sommerlichen Wéarmeschutzes nach dem Verfahren Sonneneintragskennwerte gemaf3 DIN 4108 Teil
2, Februar 2013 zu Uberschreitungen des Bezugswertes der operativen Innentemperatur von 26 °C
(Klimaregion B) in den nachgewiesenen Radumen kommen kann.

GemdB dem Anwendungsbereich der DIN 4108-2 sind die Anforderungen an den sommerlichen
Waérmeschutz fir Aufenthaltsrdume nachzuweisen. Nach der Norm sind Aufenthaltsbereiche Raume
die auf ibliche Raumtemperatur (2 19 °C) beheizt werden.

Die Wohn-/Ess-/Schlafzimmer im Wohnbereich, sowie die Birordume, Krippen und Kindergarten-
rdume, Kiche, Mehrzweckraum, Personalzimmer im Bereich der Kindertagesstatte sind Aufenthalts-
rdume im Sinne der DIN 4108-2. Fir diese missen daher die Anforderungen an den sommerlichen
Mindestwérmeschutz nachgewiesen werden.

Fur die Verkehrsflachen, Treppenhéuser usw. sind die Anforderungen nicht zwingend einzuhalten.
Um eine mégliche Aufheizung des Gebdudes gering zu halten, sollten hier aber trotzdem Maf3nah-
men zur Reduzierung der Sonneneinstrahlung vorgesehen werden.
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4.1 Beispielhaft untersuchte RGume
4.1.1 KiGa 2 (EG), Sid-Ost
Tabelle 4: Tabellenverfahren, KiGa 2 (EG), Stid-Ost
Raum Fi=
min. 30 cg -
\
\
e
1.5011.50
T\____
A S \
= “
11.50r1.50 | =~
//
| 2.F’éﬁungsweg
7 | — =
jlﬁ‘ | KiGa 2
506 | 49.82 m?
o0 |
| P
/
| /
| ]
| p
| /
f
g | L__|
I -3
N -
| | N Vi |
: | |/ !
Nutzung NichMoHﬁgebéude
Klimaregion B
Bauart Schwere Bauart
Nachtliftung n = 2/h (z.B. RLT-Anlage mit Bypass)
Passive Kihlung keine
Grundfléche ca. 49,82 m?2
Verglasung Flache gWert Sonnenschutzvorrichtung Fc
Ost 8,38 m? 0,38 0,30*
Ost (kleine Fenster auf | 0,61 m? 0,38 - (kein Sonnenschutz)
FuBbodenhshe)
Ost (Fluchttiir) 3,80 m2 0,38 _x
Sid 7,59 m2 0,38 0,30*
Fensterfléchenanteil Ca. 41 %
héchstens zuldssiger Sonneneintragskennwert S,,=0,1050
Vorhandener Sonneneintragskennwert $=0,0701
Der Nachweis geméfB3 DIN 4108-2 kann gefishrt werden.

*F-Werte entsprechen einem auBenliegenden Sonnenschutz in Form einer Jalousie, Raffstore oder

einer Markise, parallel zur Verglasung

**In der Berechnung wird ein Fenstertirelement ohne auBBenliegenden Sonnenschutz angesetzt
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412  KiGa 4 (1.0G), Sid-Ost
Tabelle 5: Tabellenverfahren, KiGa 4 (1.0G), Siid-Ost
Raum 72t :
‘ i S
\
N\
\\..
1.50/1.50 "\-..:
4
(——
\
\
\“‘-q_
*
—
] \ Lic
KiGa 4 2. Rettungsweg mi
49.10 m? \\E
//f‘
y
/
{
1____r
/’f
’
/
-
L 3
L |
Nutzung Nichtwohngebd&ude
Klimaregion B
Bauart Schwere Bauart
Nachtliftung n = 2/h (z.B. RLT-Anlage mit Bypass)
Passive Kihlung keine
Grundfléche ca. 49,10 m2
Verglasung Flache gWert Sonnenschutzvorrichtung Fc
Ost 8,38 m2 0,38 0,30*
Ost (Fluchttiir) 3,80 m2 0,38 _**
Ost (kleine Fenster auf | 0,61 m?2 0,38 - (kein Sonnenschutz)
Fubodenhohe)
Fensterflachenanteil Ca. 26 %
héchstens zuldssiger Sonneneintragskennwert S,.=0,1221
Vorhandener Sonneneintragskennwert $=0,0535
Der Nachweis gemaB3 DIN 4108-2 kann gefihrt werden.

*F-Werte entsprechen einem auBBenliegenden Sonnenschutz in Form einer Jalousie, Raffstore oder

einer Markise, parallel zur Verglasung

**In der Berechnung wird ein Fenstertirelement ohne auBBenliegenden Sonnenschutz angesetzt
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4.1.3 Multifunktion 3 (1.0G), Siid-Ost

Tabelle 6: Tabellenverfahren, Multifunktion 3 (1.0G), Siid-Ost
Raum v
Em' 1.Rettungswegiﬂ:
Lichte
min. 90 cm
h,50/1,50 1,50/1,50 h 50
_?/ 4
g Multifunktionsraum 3 §
32.37 m? [y
2. &eﬂungswe* f
Lichte L
min. 1.0 m |
~LlF
!
22
l_____—l-
iy
r‘\\ _ \\
| N [ \\ s
A N\ | N
igl \ \
| : i
A@ 1 1 I L
Nutzung Nichtwohngebd&ude
Klimaregion B
Bauart Schwere Bauart
Nachtliftung n22/h (z.B. RLT-Anlage mit Bypass)
Passive Kihlung keine
Grundflache ca. 32,37 m2
Verglasung Flache gWert Sonnenschutzvorrichtung Fc
Ost (Fluchttiir) 3,80 m2 0,38 _x
Ost 1,37 m2 0,38 0,30*
Sid 8,98 m? 0,38 0,30*
Sid (kleine Fenster 0,61 m2 0,38 - (kein Sonnenschutz)
auf FuBbodenhshe)
Fensterfldchenanteil Ca. 46 %
héchstens zuldssiger Sonneneintragskennwert S, =0,0996
Vorhandener Sonneneintragskennwert S=0,0881
Der Nachweis geméf3 DIN 4108-2 kann gefithrt werden.

*F-Werte entsprechen einem auBBenliegenden Sonnenschutz in Form einer Jalousie, Raffstore oder
einer Markise, parallel zur Verglasung
**In der Berechnung wird ein Fenstertirelement ohne auBBenliegenden Sonnenschutz angesetzt
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4.1.4  Wohnen/Essen (1.0G; Raumhohe 3,5 m), Sid-Ost
Tabelle 7: Tabellenverfahren, Wohnen/Essen {1.0G; Raumhé&he 3,5 m), Sid-Ost
Room = N N § S | i
20 ‘ lll___
‘ \
....... -
7 ‘
—E .
= O o
- H
/
L U =4
=2 |
i
Wohnen /Essen
24.65 m? i
N+3.90
s W+375 I
% |
/ —
| ~—
| '\\\
~~_ | 1
N | \/oo
7 /%
oA .
Nutzung Wohngebdaude
Klimaregion B
Bauart Schwere Bauart
Nachtliftung n 2 2/h (z.B. éffenbare Fenster)
Passive Kihlung keine
Grundfléche ca. 24,65 m?2
Verglasung Flache gWert Sonnenschutzvorrichtung F.
Ost 4,13 m?2 0,38 0,35*
Sid 8,98 m2 0,38 0,35*
Fensterfléchenanteil Ca. 53 %
héchstens zuldssiger Sonneneintragskennwert S,,=0,0802
Vorhandener Sonneneintragskennwert S=0,0707
Der Nachweis gemaB3 DIN 4108-2 kann gefihrt werden.

*F-Werte entsprechen einem auBenliegenden Sonnenschutz in Form von Fenster- oder Rollléden




Bericht 825-6745-1.3

Seite 30 von 36

4.1.5  Wohnen/Essen (2.0G), Nord-West
Tabelle 8: Tabellenverfahren, Wohnen/Essen (2.0G), Nord-West
Raum . o
HV | 7 [
| | 1© O
el _/J ‘ SN |>< L — o of—-
B 1,20/1,20 (i
S ] [ ]
Kochen
// I: :I 3.77 m*
7 Wohnen / Essen [ RRVSEDT
S 18.65 m? 5o,
\ S/+7.80 [ A
N v SR 2/-—
'= vos|
1 i N 0NN on Il Li 2I2.1 m2 )71
Nutzung Wohngebdaude
Klimaregion B
Bauart Schwere Bauart
Nachtliftung n 2 2/h (z.B. éffenbare Fenster)
Passive Kihlung keine
Grundfléache ca. 22,42 m?2
Verglasung Flache gWert Sonnenschutzvorrichtung F.
Nord 2,13 m? 0,38 0,35*
West 5,95 m2 0,38 0,35*
Fensterfléchenanteil Ca.36 %
héchstens zuldssiger Sonneneintragskennwert S,,=0,1461
Vorhandener Sonneneintragskennwert S=0,0479
Der Nachweis gemaB3 DIN 4108-2 kann gefihrt werden.

*F-Werte entsprechen einem auBBenliegenden Sonnenschutz in Form von Fenster- oder Rollladen
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4.1.6 Kinderzimmer (2.0G), West

Tabelle 9: Tabellenverfahren, Kinderzimmer (2.0G), West
Raum ' '
\
= - \\ -~
Kinderzimmer ——h
’ 10.53 m? .

- l '

Nutzung Wohngebdude

Klimaregion B

Bauart Schwere Bauart

Nachtliftung n 2 2/h (z.B. éffenbare Fenster)

Passive Kihlung keine

Grundflache ca. 10,53 m2

Verglasung Flache gWert Sonnenschutzvorrichtung F.
West 4,29 m? 0,38 0,35*
Fensterflachenanteil Ca. 44 %

héchstens zuldssiger Sonneneintragskennwert S,,=0,1017
Vorhandener Sonneneintragskennwert S=0,0583

Der Nachweis geméf3 DIN 4108-2 kann gefithrt werden.

*F-Werte entsprechen einem auBenliegenden Sonnenschutz in Form von Fenster- oder Rollldden
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4.2 Zusammenfassung

GemdB dem Anwendungsbereich der DIN 4108-2 sind die Anforderungen an den sommerlichen
Warmeschutz fir Aufenthaltsrdume nachzuweisen. Laut Norm sind Aufenthaltsbereiche Rédume, die
auf Gbliche Raumtemperatur (T2 19 °C) beheizt werden.

Der Nachweis kann fir alle schutzbediirftigen unter Einsatz einer erhéhten Nachtliftung wie folgt

gefihrt werden:

Verglasung g < 0,38
auBBenliegender Sonnenschutz
Wohnen: F.< 0,35 (Fenster- oder Rollladen)
KiTa: F.< 0,30 (Jalousie, Raffstore oder Markise, parallel zur Verglasung)

Erhéhte Nachtliftung (RLT mit Bypass in Nichtwohnbereich, éffenbare Fenster im Wohn-
bereich)

Um in den Verkehrsflachen (Flure, Treppenhduser usw.) eine Uberhitzung zu vermeiden, sollten diese
mit derselben Verglasung wie die angrenzenden Bereiche ausgefiihrt werden. Ein Sonnenschutz ist

nicht erforderlich.

5. Allgemeine Hinweise

5.1 Mindestwdarmeschutz nach DIN 4108-2

Die Mindestwerte der Wérmedurchlasswidersténde R nach Tabelle 3, DIN 4108, Teil 2 gelten fir
Aufenthaltsréume in Hochbauten, die ihrer Bestimmung nach auf normale Innentemperaturen
(= 19°C) beheizt werden. Der Nachweis fir den Mindestwérmeschutz der Einzelbauteile kann mit

der vorliegenden Planung gefihrt werden.

Der Mindestwéarmeschutz muss an jeder Stelle vorhanden sein (z. B. auch bei Nischen unter Fenstern,
Bristungen von Fensterbauteilen, Fensterstirzen, Wandbereichen auf der Auf3enseite von Heizkér-
pern und Rohrkandlen, insbesondere fir ausnahmsweise in AuBenwdnden angeordnete wasserfih-

rende Leitungen).

Nach DIN 4108, Teil 2 sind au3enliegende Fenster, Fenstertiren und Tiren von beheizten RGumen

mindestens mit Isolier- oder Doppelverglasung auszufihren.

5.2 Waérmebriicken

Warmebricken kénnen in Gebauden hohe Transmissionswarmeverluste und Feuchteschaden bewir-
ken. Nach DIN 4108-2 ist unter den dort angegebenen Randbedingungen eine raumseitige Ober-
flachentemperatur von 6 2 12,6 °C einzuhalten. Bauteile nach Beiblatt 2 zu DIN 4108-2 sind aus-
reichend warmeged@mmt. Fir alle davon abweichenden Konstruktionen muss die raumseitige Ober-
flachentemperatur nachgewiesen werden. Ohne zusétzliche Warmedamm-MaBBnahmen sind z.B. At-

tiken, freistehende Stitzen , unzuldssig.

Fiir die thermisch kritischen Bauteilanschlisse muss der Mindestwdrmeschutz mittels Wérmebriicken-
berechnungen (WBR) nach EN ISO 10211-2 Gberprisft und ggf. optimiert werden.
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Weichen die geplanten Konstruktionen von Beiblatt 2 zu DIN 4108 ab oder ist eine Beiblatt-2-kon-
forme Ausfihrung der Wéarmebriicken konstruktionsbedingt nicht méglich, so ist die Méhler + Partner

Ingenieure AG davon zu unterrichten und es muss ein gesonderter rechnerischer Nachweis mittels
Warmebriickenberechnung nach EN ISO 1021 1-2 gefishrt werden.

In Zusammenarbeit mit dem Entwurfsverfasser muss im Zuge der weiteren Planung untersucht und
nachgewiesen werden, ob die Gefahr von Schimmelpilzbildung an den Innenoberfléchen der RGume
ausgeschlossen werden kann.

Fundamente o. &. unter konditionierten Bereichen im UG
auskragende Decke aus den konditionierten Bereichen des UG

sonstige aus dem konditionierten Baukérper auskragende Bauteile, die voraussichtlich nicht

thermisch entkoppelt werden kénnen (z.B. Attiken)

Fir die weitere Beurteilung benétigen wir fir alle kritischen Detailpunkte entsprechende Leit-Details.

53 Klimabedingter Feuchteschutz nach DIN 4108-3

Nach DIN 4108-3 ist Tauwasserbildung im Inneren von Bauteilen, die durch Erhéhung der Stoff-
feuchte von Bau- und Wéarmeddmmstoffen zu Materialschédigungen oder zu Beeintréchtigungen der
Funktionssicherheit fihrt, zu vermeiden. Sie gilt als unschadlich, wenn die wesentlichen Anforderun-
gen, z. B. Warmeschutz, Standsicherheit, sichergestellt sind.

Dies wird in der Regel erreicht, wenn folgende Bedingungen erfillt sind:

Baustoffe, welche mit Tauwasser in Berihrung kommen, diirfen nicht geschadigt werden (z.
B. durch Korrosion, Pilzbefall).

wéhrend der Tauperiode im Innern des Bauteils anfallendes Wasser muss wéhrend der Ver-
dunstungsperiode wieder an die Umgebung abgegeben werden kénnen

Bei Dach- und Wandkonstruktionen darf eine fléchenbezogene Tauwassermasse von insge-
samt 1,0 kg/m? nicht Gberschritten werden. Tritt Tauwasser an Berishrungsflachen mit einer
kapillar nicht wasseraufnahmeféhigen Schicht auf, so darf eine flachenbezogene Tauwasser-

masse my, ;von 0,5 kg/m? nicht Gberschritten werden.

54 Kaltluftfihrende Schéachte

Sind im Bauvorhaben kaltlufifihrende Schachte erforderlich, so sind diese wie folgt auszufihren: Min-
destwdrmeschutz nach DIN 4108-2, Tab.3, R, 2 1,2 (m2K)/W entsprechend z.B. Démmstoff mit d
> 5cm, A < 0,040 W/(mK) (z.B Foamglas T3+). Alternativ kénnen Leitungen mit geeigneten, dampf-
diffusionsdichten Produkten, z.B. Armaflex d 2 4 cm A < 0,033 W/mK geddmmt werden. Je nach
baulicher Ausfihrung der Schachtwand kénnen u.U. Berechnungen zum klimabedingten Feuchte-
schutz erforderlich werden.
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5.5 Luftdichtheit - Mindestluftwechsel

Nach GEG 2023 §13, Satz 1 sind zu errichtende Gebdude so auszufishren, dass die warmeiiber-
tragende Umfassungsfléche einschlieBlich der Fugen entsprechend der anerkannten Regeln der Tech-
nik daverhaft luftundurchléssig abgedichtet ist. Die Funktionsfugen von Fenstern und Fenstertiren mis-
sen mindestens der Klasse 3 nach DIN EN 12207 entsprechen, die der Aufentiren der Klasse 2.

Nach GEG 2023 §13, Satz 2 sind zu errichtende Gebdude so auszufihren, dass der zum Zwecke
der Gesundheit und Beheizung erforderliche Mindestluftwechsel sichergestellt ist. Hinweise zur Pla-
nung des erforderlichen Luftwechsels sind u.a. der DIN 4108-2 und der DIN 1946-6 zu entnehmen.
Auf einen ausreichenden Luftwechsel ist aus Griinden der Hygiene, der Begrenzung der Raumluft-
feuchte sowie gegebenenfalls der Abfuhr von Verbrennungsluft nach bauaufsichtlichen Vorschriften
zu achten. Hinweise zur Planung entsprechender MaBBnahmen enthalten DIN 1946-6. Der Fachpla-
ner Heizung- Liftung- Sanitér (HLS) hat dies planerisch zu beriicksichtigen und fir die eventuell not-
wendige Umsetzung zu sorgen.

5.6 Erforderliche Prifung der Luftdichtigkeit der Gebdude

Ein Nachweis der Dichtheit des Gebdudes (z.B. als sog. ,Blower-Door-Test”) ist in den vorliegenden
Berechnungen derzeit beriicksichtigt.

Die einzuhaltenden Hachstwerte regelt das GEG 2023. In der Berechnung nach GEG wurde sowohl
fir Wohnen als auch fir Nichtwohnen Folgendes angesetzt: Kategorie 1: Dichtheitsprifung nach
Fertigstellung, sowohl fir Wohnen als auch Nichtwohnen.
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Dieses Gutachten umfasst 36 Seiten und zwei Anlagen. Die auszugsweise Vervielfdltigung des Gut-

achtens ist nur mit Zustimmung der _gesfoﬂef.

Miinchen, den 1. Juni 2023
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